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4. Der Mensch kann zwischen Segen und Fluch wählen: 
„Siehe, ich lege euch heute vor den Segen und den Fluch: 
den Segen, wenn ihr gehorcht den Geboten des HERRN, eu-
res Gottes, die ich euch heute gebiete; den Fluch aber, wenn 
ihr nicht gehorchen werdet den Geboten des HERRN, eu-
res Gottes und abweicht von dem Weg, den ich euch heute 
gebiete, dass ihr anderen Göttern nachwandelt…“ (5.Mose 
11, 26ff; siehe auch 5.Mose 30,16). Der Mensch als Got-
tes Ebenbild ist ein freies Wesen. Gott zwingt ihn nicht, 
aber er muss die Konsequenzen seiner Wahl und seines 
Tuns tragen. Gott aber will, dass der Mensch sich für Ihn 
entscheidet. Auch im NT wird diese Linie durchgehal-
ten. Nach der Heilung des Gelähmten, sagt Petrus seinen 
Landsleuten in Apostelgeschichte 3,26: „Für euch zuerst 
hat Gott seinen Knecht Jesus erweckt und hat ihn zu euch 
gesandt, euch zu segnen, dass ein jeder sich bekehre von sei-
ner Bosheit.“ Die Umkehr zu Jesus bedeutet Segen, es ist 
die Abkehr vom Fluch der Bosheit und der Sünde.

5. Gottes Segen ist an die Einhaltung seines Willens ge-
bunden. Dies geht eindeutig aus den obigen Bibelstellen, 
aus dem 5. Buch Mose hervor. Mit anderen Worten: Man 
kann nicht Gottes Gebote missachten und dennoch Got-
tes Segen erteilen oder von Gott Segen erwarten. Auch 
Jesus hat unmissverständlich gesagt (Matthäus 7,21): „Es 
werden nicht alle, die zu mir sagen: Herr! Herr!, in das 
Himmelreich kommen, sondern die den Willen tun mei-
nes Vaters im Himmel.“ Seinen Willen hat Gott in seinen 
Geboten niedergelegt. Und Jesus ist nicht gekommen, sie 
aufzulösen, sondern zu erfüllen (Mattäus 5,17). Was gegen 
Gottes Willen ist, kann demnach nicht gesegnet werden! 

Das trifft auch auf die äußerst kontroverse Debatte um 
die Homosexuellen-Trauung zu. Gott hat praktizierte Ho-
mosexualität eindeutig verworfen (3. Mose 20,13; Römer 
1,24-27). Daran können auch keine Kirchensynoden-Be-
schlüsse etwas ändern. Keinem Menschen steht es zu, 
sich über das Wort des ewigen Gottes zu stellen. Eine Ho-
mo-Ehe kann demnach nicht gesegnet werden, aber sehr 
wohl der einzelne Homosexuelle als Mensch. Auch er ist 
Gottes Ebenbild, was denn sonst? Auch er bedarf, wie alle 
anderen Menschen, der Umkehr, der Buße und des Glau-
bens an Jesus Christus, der für die Sünden aller Menschen 
gestorben ist. Dann werden „die, die aus dem Glauben 
sind, gesegnet mit dem gläubigen Abraham“ (Galater 3,9).

Auch der sogenannte Toronto-Segen, der aus dem pfingst-
kirchlich-charismatischen Bereich kommt, kann nicht Got-
tes Willen entsprechen. Wenn Menschen bei der Erteilung 
dieses „Segens“ schreien, Tierlaute von sich geben, Ohn-
machts- und Zitteranfälle haben, sowie auf ihrem Rücken  
auf dem Boden liegen, so gibt es hierfür einmal keinen bib-
lischen Beleg und zum anderen bedeutet das Hintenüberfal-
len immer ein Zeichen des Gerichtes Gottes (1.Samuel 4,18; 
Jesaja 28,13; Klagelieder Jeremias 1,13).

In manchen christlichen Gemeinden haben Glaubensge-
schwister es sich angewöhnt, mit den Worten „Ich segne 
dich“ zu grüßen. Dahinter mag keine böse Absicht stecken. 
Doch diese Brüder und Schwestern dürfen darauf hinge-
wiesen werden, dass der Segen allein von Gott ausgeht und 
niemals von Menschen. 

Somit wird ein Segenszuspruch im Namen Gottes nur dann 
gültig und wirksam, wenn die Gesegneten im Glauben ste-
hen und handeln. Gott gibt seinen Segen nicht wie mit ei-
ner Gießkanne, sondern knüpft ihn an die Bedingung des 
Glaubens, aus dem dann das entsprechende Handeln folgt. 
Demütig bitten wir mit Worten aus einem bekannten Lied 
von Peter Strauch:

Herr, wir bitten, komm und segne uns.
Lege auf uns deinen Frieden. 

Segnend halte Hände über uns,   
rühr uns an mit deiner Kraft.

In die Nacht der Welt hast du uns gestellt,
deine Freude auszubreiten.

In der Traurigkeit, mitten in dem Leid,
lass uns deine Boten sein. 

Hinweis: Auch zu anderen Themen sind AG WELT - Kurzin-
formationen auf Spendenbasis erhältlich. Sie eignen sich bestens 
zum Verteilen in Gemeinden und Hauskreisen. Bitte fragen Sie 
uns. 
Bestellen Sie auch unsere Quartalspublikation Brennpunkt Welt- 
anschauung zur Aufklärung über Weltanschauungen und Ideolo-
gien unserer Zeit!
Spendenkonto AG WELT e.V. Sparkasse Lemgo
IBAN: DE67 4825 0110 0005 1123 21    BIC: WELADED1LEM
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